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 Gesundheit braucht 
mehr als medizinische 
Versorgung.  
Gesundheit bedarf der 
vollen Respektierung 
der wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen 
Bedürfnisse der 
Menschen. 



medico ist Teil von globalen 
Gesundheitsnetzwerken. 





Dahlgren und 
Whitehead (1991) 

Soziale Bedingungen von Gesundheit 



• 1. Investitionsschutzabkommen 

• 2. Geschäftsgebaren transnationaler 

Konzerne 

• 3. Gefährdung der 

Ernährungssicherheit 

• 4. Handelsbezogene Aspekte von 

geistigen Eigentumsrechten 

• 5. Umgang mit Flucht und Migration 

• 6. Gewaltsame Konflikte.  
  The Lancet-University of Oslo Commission 2014 

Politische Risiken von Gesundheit 



Ende des 19. Jahrhunderts: Erste Investitionsschutzverträge während 
der Kolonialzeit 
 
1944: Bretton Woods: Neues Welthandelssystem unter Federführung 
von Internationalem Währungsfonds (IWF), Weltbank und 
Internationaler Handelsorganisation. 
 
1948: GATT Allgemeines Zoll- und Handelsabkommen 
 
1995: Gründung WTO 
TRIPS Abkommen über handelsbezogene Aspekte des geistigen 
Eigentum 
GATS Abkommen zur Liberalisierung von 
Dienstleistungen in und zwischen den Staaten. 

Stationen des Freihandels 



Das Wirtschafts- und 
Handelsabkommen 
zwischen USA und 
Kanada (CETA) gesteht 
Originalherstellern von 
Medikamenten mehr 
Marktmacht zu und 
zögert den Zugang zu 
günstigen Generika 
heraus. 

Patente und Datenexklusivität 



Gesundheitliche Auswirkungen von 
Freihandelsabkommen 

 Mit Inkrafttreten von NAFTA überschwemmten 
US-Konzerne den mexikanischen Markt mit 
zuckerhaltigen Getränken und Fertigprodukten. 



Gesundheitliche Auswirkungen von 
Freihandelsabkommen 



 In Mexiko leidet 70 % der Bevölkerung an 
Übergewicht, darunter immer mehr Kinder. 
14 % der Bevölkerung ist an Diabetes erkrankt. 

Gesundheitliche Auswirkungen von 
Freihandelsabkommen 



Gesundheitliche Auswirkungen von 
Freihandelsabkommen 

 Die Kosten für die 
Behandlung von 
übergewichtsbedingten 
Krankheiten 
verdreifachte sich von 
jährlich 228 Millionen 
USD (2003) auf 670 
Millionen USD (2010). 



Freihandelsverträge mit Investitionsschutz 
ermöglichen es Unternehmen, Staaten  zu verklagen, 
wenn sie eine Gefährdung ihrer Gewinnerwartungen 
sehen.  
 
„Es geht in dieser Welt etwas auf fundamentale 
Weise schief, wenn Unternehmen politische 
Maßnahmen anfechten können, die die Öffentlichkeit 
vor gesundheitsgefährdenden Produkten schützen 
sollen.“  
WHO Generalsekretärin Dr. Margaret Chan 

Investorenschutz gegen Menschrechte 



 Der Tabakkonzern Philip 
Morris verklagte die 
Regierung von Uruguay, 
weil diese strikte 
Nichtrauchergesetze 
durchgesetzt hatte. 

 

Investorenschutz gegen Menschrechte 

Die Klage wurde 2016 abgewiesen. Ein Erfolg. 
Doch das Kernproblem bleibt bestehen: 





Die genannten konzernfreundlichen Abkommen 
etablieren ein internationales Rechtssystem, das 
außerhalb des UN-Völkerrechts und im Widerspruch zu 
dessen Grundregeln steht. 
 
Grundlegende gesundheitsfördernde Vereinbarungen 
von globaler Bedeutung werden durch 
Freihandelsabkommen systematisch ausgehebelt. 
 
 

Investorenschutz gegen Menschrechte 



Investorenschutz gegen Menschrechte 

Der Abbau von sog. Handelshemmnissen wie 
Zöllen, Subventionen, Exportsteuern und 
Ausfuhrbeschränken trägt zur Abhängigkeit 
der rohstoffreichen Länder bei.  



In der Freihandelsverträgen 

innewohnenden Logik werden 

gesundheitliche Kollateralschäden 

billigend in Kauf genommen. 

 

Freihandelsverträge verschlimmern 

gesundheitliche Ungleichheit. 

Investorenschutz gegen Menschrechte 



Aufgaben globaler Gesundheitspolitik 
REGULIERUNG 

Regulierung ist keine willkürliche Behinderung der Wirtschaft, sondern 

ein notwendiger Schutz vor Willkür, Menschenrechtsverletzungen und 

Ausbeutung. 

Ziel der Regulierung sollte es sein, politische, ökonomische und kulturelle 

Lebensumständen zu schaffen, die es allen Menschen ermöglichen, die 

eigenen Gesundheitspotentiale zur Entfaltung zu  bringen. 

Maßnahmen: Austausch von Gütern und Dienstleistungen mit 

Gewerkschaftssiegel, Einhaltung von Mindeststandards, Reform des 

Unternehmensstrafrechts. 

 

 

 



 
 

 
 

 
 
Aufgaben globaler Gesundheitspolitik 

UMVERTEILUNG 

Gerechter und gleicher Zugang zu effektiver 

Gesundheitsversorgung 

Neuregelung des Steuerrechts für Unternehmen 

 

ANEIGNUNG 

Demokratische Partizipation und Kontrolle von Daseinsvorsorge 



Internationaler Gesundheitsfonds 
 PRINZIPIEN 

Internationalisierung des Solidarprinzips 

Grenzüberschreitende Umverteilung 

UMSETZUNG 

Vertragliche Absicherung 

Verpflichtende Beiträge statt freiwillige Wohltätigkeit 

ZIELE 

Ausgleichfinanzierung analog zum Länderfinanzausgleich, um 

Lücke zwischen fiskalischen Notwendigkeiten und vorhandenn 

Mitteln zu schließen. 

Verpflichtung zum Ausgleich, solange notwendig 
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